
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Pfeifengras-Kiefern-Moorwald an der nördlichen
Waldkante Nähe Malkwitzter See

vermoorte Niederung ca. 700 m so d. Malkwitzer Sees

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz

Gemeinde / Stadt

Hohen Wangelin
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Vegetationseinheiten
Pfeifengras-Kiefern-Moorwald

EH SHabitate + Strukturen RH Z OH A

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

starke Entwässerung

Grabenanstau

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00976

X

Auf Torf wachsender Pfeifengras-Kiefern-Moorwald mit wenigen Birken in 1. Baumschicht (im W-Teil etwas häufiger). Der Kronenschluß 
beträgt ca. 60-70 %, eine Strauchschicht fehlt. Die Krautschicht erreicht ca. 70-80 % Bodendeckung. Absolut dominant ist Molinia caerulea 
zusammen mit Rubus fruticosus, Rubus idaeus und Dryopteris carthusiana. An wenigen Stellen finden sicht letzte Torfmoosreste. Die Torfe 
sind stark entwässert und weisen eine fortgeschrittene Vermullung auf. Im Randgraben tritt Carex paniculata gehäuft auf, ein Zeichen für 
relativ große Wasserzügigkeit.
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Torf, wenig gestört
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Molinia caerulea Pinus sylvestris Rubus fruticosus

Betula pubescens Carex paniculata Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana
Holcus lanatus Juncus effusus Lonicera periclymenum Lysimachia thyrsiflora
Lysimachia vulgaris Rubus idaeus Scutellaria galericulata

Calamagrostis epigejos Carex elata Phragmites australis Potentilla erecta
Quercus robur Sorbus aucuparia


